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A Prüfungsauftrag

1 Die Geschäftsführung der

WOBAU Grönegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG,

Melle,

(im Folgenden kurz Projektentwicklungsgesellschaft oder Gesellschaft genannt) 

hat uns aufgrund eines Beschlusses der Gesellschafterversammlung vom 14.10.2022

den Auftrag zur Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 und des Lagebe-

richts für 2022 gemäß §§ 316 ff. HGB erteilt. 

2 Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Prüfung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

3 Der über diese Prüfung verfasste Bericht wurde nach dem IDW-Prüfungsstandard

PS 450 n. F. erstellt. Er richtet sich an die Gesellschaft.

4 Für die Durchführung der Prüfung und für die Berichterstattung gelten die §§ 157 und

158 NKomVG sowie die EigBetrVO vom 12.07.2018 (Nds. GVBl. 2018 S. 172). Dem

Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen, heraus-

gegeben vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW), vom 01.01.2017 zugrunde. Diese

Auftragsbedingungen gelten, soweit dies nach ihrem Inhalt in Frage kommen kann,

auch im Verhältnis zu Dritten.
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B Grundsätzliche Feststellungen zur Lage der Gesellschaft

5 Unsere Stellungnahme beruht auf der Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch

die Geschäftsführung im Jahresabschluss zum 31.12.2022 und im Lagebericht für

2022. Ergänzend verweisen wir auf den zusammengefassten Lagebericht der Mutter-

gesellschaft Wohnungsbau Grönegau GmbH, Melle.

6 Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss unter der Prämisse der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufgestellt. Dieser liegt der für die Unternehmensgruppe

zusammengefasste Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2023 zugrunde.

Darüber hinaus verfügt die Unternehmensgruppe über eine mittelfristige Wirtschafts-

planung bis zum Jahr 2027, die dem Aufsichtsrat der Muttergesellschaft zur Kenntnis

vorgelegt wurde. 

7 Auf folgende wesentliche Darstellungen der Lage der Gesellschaft durch die

Geschäftsführung weisen wir hin:

Grundlagen des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind die Projektentwicklung im Immobilienbereich so-

wie die Errichtung und Veräußerung von Eigentumswohnungen und anderen Immobi-

lien im Raum Melle. Die Gesellschaft verfügt über kein eigenes Personal. Die Gesell-

schaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen, die geeignet sind, den Gesellschafts-

zweck zu fördern. Die Gesellschaft darf insbesondere Bauvorhaben als Bauherr in ei-

genem Namen für eigene oder auf fremde Rechnung vorbereiten oder durchführen.

Sie darf weiter Bauvorhaben als Baubetreuer im fremden Namen und auf fremde

Rechnung vorbereiten und durchführen.

Wirtschaftsbericht

Für das Geschäftsjahr 2022 wird ein Jahresüberschuss von T€ 55,7 ausgewiesen. 

Die Gesellschaft konnte ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen.
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Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Die Geschäftsführung berichtet, dass in den Folgejahren die Planung von Wohnbau-

anlagen im Baufeld II der Neuen Mitte Nord vorgesehen ist, die nach Genehmigungs-

planung privatisiert werden sollen.

Für das Geschäftsjahr 2023 wird ein Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 12,6 erwartet.

Für 2024 wird ein Jahresüberschuss in Höhe von T€ 75,9 erwartet.

Chancen und Risiken sieht die Geschäftsführung in der Entwicklung der Baupreise

und der Nachfrage nach Wohnbauprojekten. Weitere wesentliche Risiken werden

derzeit nicht gesehen.

8 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der

Lagebericht entspricht unter Berücksichtigung der eingeschränkten Geschäftstätigkeit

den gesetzlichen Vorschriften.

9 Damit ist die Darstellung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und Lage-

bericht durch die gesetzlichen Vertreter aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse zutreffend. Auf die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens ist

ausreichend eingegangen worden. Die zugrunde gelegten Prognosen erscheinen

plausibel.
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C Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

I. Gegenstand der Prüfung

10 Gegenstand der Abschlussprüfung ist die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften

über den Jahresabschluss und den Lagebericht und der sie ergänzenden Vorschriften

des Gesellschaftsvertrags sowie der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. 

11 Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden nach den deutschen Rechnungsle-

gungsgrundsätzen aufgestellt. Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter

für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten internen Kontrollen (IKS) und die

uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung tragen. Unsere Aufgabe ist

es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Anga-

ben im Rahmen einer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

12 Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu

den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften übli-

cherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben. Die

Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Untreuehandlun-

gen oder Unterschlagungen, sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung

begangener Ordnungswidrigkeiten sind grundsätzlich nicht Gegenstand einer Ab-

schlussprüfung. Im Verlauf unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,

die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht hätten.

13 Unsere Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unterneh-

mens oder die Wirksamkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

14 Zu den rechtlichen Verhältnissen verweisen wir auf Anlage 3 dieses Berichts. 
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II. Art und Umfang der Prüfung

15 Die Prüfung haben wir vom 08.05.2023 bis 19.05.2023 in den Geschäftsräumen der

Gesellschaft und im Wege des mobilen Arbeitens vorgenommen. Die Fertigstellung

des Berichts erfolgte anschließend in unseren Geschäftsräumen in Hannover.

16 Alle erbetenen Auskünfte und Nachweise wurden uns erbracht. Eine berufsübliche

Vollständigkeitserklärung vom 19.05.2023 haben wir zu unseren Unterlagen genom-

men.

17 Die Prüfung haben wir nach den deutschen Grundsätzen des wirtschaftsprüfenden

Berufes unter Beachtung der Verlautbarungen und einschlägigen Prüfungsstandards

des Instituts der Wirtschaftsprüfer vorgenommen.

Danach sind die Prüfungshandlungen vom Abschlussprüfer mit dem erforderlichen

Maß an Sorgfalt so zu bestimmen, dass unter Beachtung der Grundsätze der We-

sentlichkeit und Wirtschaftlichkeit mit hinreichender Sicherheit eine sachgerechte Be-

urteilung der Prüfungsgegenstände möglich wird.

18 Im Rahmen der Prüfungsplanung haben wir auf der Grundlage eines risiko- und sys-

temorientierten Prüfungsansatzes entsprechend den Prüfungsstandards des IDW zu-

nächst eine Prüfungsstrategie erarbeitet. Diese basiert auf einer Einschätzung des

rechtlichen und wirtschaftlichen Unternehmensumfelds, auf Auskünften der Ge-

schäftsführung und des Aufsichtsrats über die wesentlichen Ziele, Strategien und Ge-

schäftsrisiken, auf analytischen Prüfungshandlungen zur Einschätzung der Prüfungs-

risiken (Kennzahlenanalysen) und auf einer vorläufigen Einschätzung des allgemei-

nen internen Kontrollsystems der Gesellschaft. Dabei wurden auch Feststellungen

aus vorangegangenen Prüfungen berücksichtigt.

19 Aufgrund der Unternehmensgröße und des Geschäftsumfangs haben wir auf eine Be-

urteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems auf der Aussa-

geebene aus Gründen der Wirtschaftlichkeit verzichtet und ausschließlich aussagebe-

zogene Prüfungshandlungen unter Berücksichtigung von Prüfungsschwerpunkten ge-

plant.
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20 Prüfungsschwerpunkte werden entsprechend unserer Risikoeinschätzung im Rahmen

der Prüfungsstrategie gebildet. 

21 Bestätigungen der Kreditinstitute, mit denen die Gesellschaft in Geschäftsbeziehung

steht, sowie der für die Gesellschaft tätigen Rechtsanwälte und Steuerberater wurden

von der Gesellschaft zu unseren Händen eingeholt. Saldenbestätigungen als Be-

standsnachweise für die übrigen Forderungen und Verbindlichkeiten wurden von uns

nicht angefordert. Wir haben uns jedoch durch alternative Prüfungshandlungen vom

Bestehen und der vollständigen Erfassung der ausgewiesenen Forderungen, liquiden

Mittel und Verbindlichkeiten überzeugt.

22 Den Lagebericht haben wir unter Beachtung des IDW-Prüfungsstandards PS 350

n. F. daraufhin überprüft, ob er den Grundsätzen der Vollständigkeit, Richtigkeit, Klar-

heit und Übersichtlichkeit entspricht. Darüber hinaus haben wir geprüft, ob der Lage-

bericht mit dem Jahresabschluss und mit den während unserer Prüfung gewonnenen

Erkenntnissen in Einklang steht sowie den gesetzlichen Vorschriften entspricht. Eben-

falls wurde untersucht, ob die Darstellung der Lage der Gesellschaft zutreffend ist und

die Darstellung der wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

plausibel ist.
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D Rechnungslegung und wirtschaftliche Lage der Gesellschaft

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

23 Die Projektentwicklungsgesellschaft wird von der Wohnungsbau Grönegau GmbH be-

treut.

24 Die Buchführung ist nach dem Kontenrahmen der Wohnungswirtschaft geordnet.

Nach unseren Feststellungen sind die buchführungspflichtigen Geschäftsvorfälle fort-

laufend, vollständig und zeitnah aufgezeichnet. Das Belegwesen ist geordnet. 

25 Insgesamt ergaben unsere Prüfungshandlungen die formelle und materielle Richtig-

keit der Buchführung; Aufbau und Handhabung entsprechen den gesetzlichen Vor-

schriften und gesellschaftsvertraglichen Bestimmungen sowie den deutschen Grund-

sätzen ordnungsmäßiger Buchführung.

2. Jahresabschluss

26 Die Gesellschaft gilt nach § 264a i. V. m. § 267a HGB als Kleinstkapitalgesellschaft.

Größenabhängige Erleichterungen wurden nur gemäß den Regelungen für kleine Ka-

pitalgesellschaften im Sinne von § 267 Abs. 1 HGB in Anspruch genommen.

27 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 wurden die Ansatz-,

Ausweis- und Bewertungsvorschriften nach HGB bzw. FormblattVO beachtet.

28 Der von der Geschäftsführung unter dem Datum vom 27.02.2023 unterzeichnete Jah-

resabschluss zum 31.12.2022 mit einer Bilanzsumme von € 810.012,20 weist einen

Jahresüberschuss von € 55.746,58 aus. 

29 Die für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der

Regelungen des Gesellschaftsvertrags wurden beachtet. Der Jahresabschluss wurde

ordnungsgemäß aus der Buchführung abgeleitet. Der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung lagen ordnungsgemäß erstellte Inventare bzw. Nachweise zugrunde.

30 Der Anhang enthält die gesetzlich geforderten Angaben. 
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3. Lagebericht

31 Der Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2022 steht in Einklang mit

dem von uns geprüften Jahresabschluss und unseren im Rahmen der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der

Gesellschaft und stellt die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend dar. Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sind vollständig und

zutreffend enthalten. Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den

gesetzlichen Vorschriften. 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

32 Der Jahresabschluss vermittelt nach den Ergebnissen unserer Prüfung unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft. Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 entspricht in allen wesentlichen

Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften.

33 Zur Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden sowie zu den ausgeübten

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und deren Änderung verweisen wir auf

die zutreffende Darstellung im Anhang.
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III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermögenslage

34 In der nachstehenden Übersicht werden der Vermögensaufbau und die Kapitalstruk-

tur der Gesellschaft in zusammengefasster Form dargestellt. 

31.12.2022 31.12.2021 Veränderung
T€ % T€ % T€

Vermögensstruktur

Grundstücke mit Bauten 54,9 6,8 54,9 6,6 0,0

Forderungen und sonstige Aktiva 1,1 0,1 3,6 0,4 -2,5

liquide Mittel 754,0 93,1 776,5 92,7 -22,5

Bilanzsumme 810,0 100,0 835,0 100,0 -25,0

31.12.2022 31.12.2021 Veränderung
T€ % T€ % T€

Kapitalstruktur

Eigenkapital 802,0 99,0 746,2 89,4 55,8

Rückstellungen 3,0 0,4 64,5 7,7 -61,5

sonstige kurzfristige Fremdmittel 5,0 0,6 24,3 2,9 -19,3

Bilanzsumme 810,0 100,0 835,0 100,0 -25,0

35 Die Vermögensstruktur ist im Wesentlichen von den liquiden Mitteln geprägt. 

36 Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten Forderungen aus

Umsatzsteuer in Höhe von T€ 0,5.

37 Auf der Kapitalseite ist zum 31.12.2022 der prozentuale Anteil des Eigenkapitals am

Gesamtkapital im Vergleich zum Vorjahr bei einer um 3,0 % verminderten Bilanzsum-

me von 89,4 % auf 99,0 % angestiegen. Absolut erhöhte sich das Eigenkapital um

den Jahresüberschuss von T€ 55,7.

38 In den Rückstellungen waren im Vorjahr im Wesentlichen noch anfallende Kosten für

in Vorjahren abgewickelte Bauprojekte ausgewiesen, die in 2022 erfolgswirksam auf-

gelöst wurden.

39 Die Vermögenslage der Gesellschaft ist geordnet.
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2. Finanzlage

40 Die finanzielle Entwicklung der Gesellschaft stellen wir vergangenheitsorientiert an-

hand einer Kapitalflussrechnung auf der Basis des Jahresabschlusses zum

31.12.2022 sowie zukunftsorientiert für 2023 durch eine Fortrechnung dar, in welche

die zu erwartenden finanzwirtschaftlichen Vorgänge gemäß den für die Prüfung zur

Verfügung stehenden Unterlagen und aufgrund der uns gegebenen Auskünfte einbe-

zogen werden.

41 Die Kapitalflussrechnung weist folgende Daten aus:

T€ T€ T€

Finanzmittelbestand zum 01.01. 776,5 785,7

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit *) -22,5 -9,2

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0,0 0,0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,0 -22,5 0,0

Finanzmittelbestand zum 31.12. 754,0 776,5

*) darin enthalten:
 Cashflow nach DVFA/SG 55,7 -9,4

42 Der Finanzmittelbestand hat sich zum Vorjahr im Wesentlichen durch den zahlungs-

wirksamen Abbau von Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin vermindert.

43 Die Finanzlage der Gesellschaft ist aufgrund hinreichend vorhandener Liquidität ge-

ordnet. Die Gesellschaft war im Berichtszeitraum in der Lage, ihren Zahlungsver-

pflichtungen nachzukommen.
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3. Ertragslage

44 Die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2022 stellt sich im Vergleich zum Vor-

jahr wie folgt dar:

2022 2021
Verän-
derung

T€ T€ T€

Umsatzerlöse 2,4 2,4 0,0

Sonstige betriebliche Erträge 63,2 0,0 63,2

Betriebsleistung 65,6 2,4 63,2

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und
Leistungen -0,8 -1,1 0,3

Rohergebnis 64,8 1,3 63,5

Sonstige betriebliche Aufwendungen -9,1 -10,7 1,6

Betriebsergebnis/Ergebnis vor Ertragsteuern 55,7 -9,4 65,1

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0

Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 55,7 -9,4 65,1

45 Das um T€ 65,1 erhöhte Jahresergebnis ergibt sich im Wesentlichen aus gestiegenen

Sonstigen betrieblichen Erträgen (+T€ 63,2), die sich hauptsächlich aus der Auflö-

sung der Rückstellung für noch anfallende Baukosten ergeben.

46 Nach dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2023 wird ein Jah-

resfehlbetrag von T€ 12,6 erwartet. Für 2024 wird ein Jahresüberschuss von T€ 75,9

erwartet.
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E Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrags nach § 53 HGrG

47 Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 HGrG

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs-

gemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlä-

gigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags

und der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung geführt worden sind. 

48 Über die in dem vorliegenden Bericht gebrachten Feststellungen hinaus hat unsere

Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurtei-

lung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind.

49 Aufgrund des geringen Geschäftsumfangs haben wir auf die Beantwortung des Fra-

genkatalogs zu § 53 HGrG verzichtet.
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F Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

50 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss

zum 31.12.2022 und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 der WOBAU

Grönegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Melle, unter dem Datum

vom 19.05.2023 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der

hier wiedergegeben wird:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die WOBAU Grönegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Melle

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der WOBAU Grönegau

Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Melle, - bestehend aus der Bilanz

zum 31.12.2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

01.01. bis zum 31.12.2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-

gebericht der WOBAU Grönegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG,

Melle, für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-

und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2022 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im

Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den La-
gebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-

ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-

berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -

falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-

deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-

saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un-

beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-

wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-

richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden An-

gaben.
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise,

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-

benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-

gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-

langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können

jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr

fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh-

mens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-

kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-

teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-

men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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•
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel-

lungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während

unserer Prüfung feststellen. 

Berlin, den 19.05.2023

GdW Revision Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Wagner Günther

Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer"
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzli-

chen Vorschriften und unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n. F.).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb die-

ses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen

oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der

bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere

Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Be-

stätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB

wird verwiesen.

Berlin, den 19.05.2023

GdW Revision Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Wagner Günther
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer
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WOBAU Grönegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH Co. KG, Melle

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2022

2022
EUR

2021
EUR

1. Umsatzerlöse

2. Gesamtleistung

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
a. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung

5. Rohergebnis

6. SonstigebetrieblicheAufwendungen

7. Betriebsergebnis

B. Sonstige Steuern

9. Jahresüberschuss / VJ Jahresfehlbetrag

2.400,00

2.400,00

63.212,00

-799,95

64.812,05

-9.058,09

55.753,96

-7,38

2.400,00

2.400,00

1,43

-1.068,1 1

1.333,32

-10.691,73

-9.358,41

0,00

55.746,58 -9.358,41
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WOBAU Grönegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG , Melte

Anhang
für das Geschäftsjahr 2022

A. Allgemeine Angaben

Die WOBAU Grönegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Melle, ist beim Amtsgericht
Osnabrück unter HRA 200062 eingetragen. Der Jahresabschluss der WOBAU Grönegau
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG für das Geschäftsjahr 2022 ist nach den für,,kleine"
Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des HGB unter Berücksichtigung der Verordnung über
Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen aufgestellt.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der Vermögensgegenstände erfolgte grundsätzlich zu den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten gemäß S 255 HGB.
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert beibe-
halten.

lm Einzelnen sind folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zur Anwendung gelangt:

Umlaufuermöqen

Die unter den Vorräten bilanzierten Grundstücke und anderen Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw
Herstel I ungskosten u nter Beachtu n g des N ied erstwertprinzips angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nominalbeträgen bilanziert. Das
Niederstwertprinzip ist berücksichtigt.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bzw. Nominalbetrag angesetzt.

Eiqenkapital

Die Kapitalanteile sind zum Nominalwert angesetzt. Die Rücklagen sind zum Einlagebetrag bilanziert.

Rückstellunqen

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und
sind in Höhe des Betrages gebildet, mit dem die Gesellschaft wahrscheinlich in Anspruch genommen
wird.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag passiviert.
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Anlage 3/1

Rechtliche Verhältnisse

Firma: WOBAU Grönegau
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Sitz: Melle

Gründung: 16.08.2006; Eintragung am 22.12.2006

Registereintrag beim Amtsgericht: Osnabrück unter HRA 200062

Gesellschaftsvertrag: 16.08.2006

Gegenstand des Unternehmens: Gegenstand des Unternehmens ist die Projekt-
entwicklung im Immobilienbereich sowie die Er-
richtung und Veräußerung von Eigentumswoh-
nungen und anderen Immobilien im Raum Melle.
Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu
tätigen, die geeignet sind, den Gesellschafts-
zweck zu fördern. Die Gesellschaft darf insbe-
sondere Bauvorhaben als Bauherr in eigenem
Namen für eigene und fremde Rechnung vorbe-
reiten oder durchführen. Sie darf weiter Bauvor-
haben als Baubetreuer im fremden Namen für
fremde Rechnung vorbereiten und durchführen.

Kapitalanteile: Zum Bilanzstichtag wurden die Kapitalanteile
unverändert von der Wohnungsbau Grönegau
GmbH, Melle, gehalten. 

Geschäftsführende Gesellschafterin:  Die persönlich haftende Gesellschafterin, die
Wohnungsbau Grönegau Beteiligungsgesell-
schaft mbH, ist im Handelsregister unter
HRB 200103 eingetragen. 

 Geschäftsführer der Gesellschaft im Berichts-
jahr war Herr Dirk Hensiek. 

 Die Gesellschaft wird durch Herrn Hensiek
einzeln vertreten. 

 Das Stammkapital der Komplementärin be-
trägt unverändert € 25.000,00. Zum Bilanz-
stichtag wurden die Kapitalanteile unverän-
dert von der Wohnungsbau Grönegau
GmbH, Melle, gehalten.

Gesellschafterversammlung: 14.10.2022

 Feststellung des Jahresabschlusses 2021

 Ergebnisverwendung

 Bestellung des Abschlussprüfers
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Anlage 3/2

Offenlegung: Die Offenlegung des Jahresabschlusses zum
31.12.2021 und des Lageberichts für 2021 im
elektronischen Bundesanzeiger erfolgte am
30.11.2022.

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft ist unbeschränkt steuerpflich-
tig. Sie wird beim Finanzamt Osnabrück-Land
unter der Steuernummer 65/208/09644 geführt.

Die letzte steuerliche Außenprüfung für die Ge-
sellschaft hat im Geschäftsjahr 2018 stattgefun-
den. Die Prüfung hat zu keinen Änderungen bei
den Besteuerungsgrundlagen geführt.
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Anlage 4

Kapitalflussrechnung für 2022

2022 2021
T€ T€

Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 55,7 -9,4

Cashflow nach DVFA/SG 55,7 -9,4

Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen -61,5 -7,3

Abnahme sonstiger Aktiva 2,5 2,9

Abnahme (Vorjahr: Zunahme) sonstiger Passiva -19,2 4,6

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -22,5 -9,2

Cashflow aus Investitionstätigkeit 0,0 0,0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 0,0 0,0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -22,5 -9,2

Finanzmittelbestand zum 01.01. 776,5 785,7

Finanzmittelbestand zum 31.12. 754,0 776,5
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